
Mutterpass für Diabetologen

Trauen Sie sich den Mutterpass auszufüllen! 
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Warum?

Die Daten zum Gestationsdiabetes (GDM) in der Qualitätssicherung 
Geburtshilfe des IQTIG (früher Perinatalstatistik) beruhen auf den 
Angaben im Mutterpass auf Seite 6.

Wenn wir versäumen GDM anzugeben, wird dieser Fall nicht mitgezählt 
und die Zahl für die regionale und bundesweite GDM Prävalenz ist zu 
niedrig.

Es ist für die Beurteilung des diagnostischen und therapeutischen 
Vorgehens wichtig, ob GDM z.B. bei 5,9% oder bei 13% der 
Entbindungen vorliegt.
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Der Datenfluss

Seite 6 Mutterpass Formular 2018
QS Geb.hilfe

Qualitätssicherung 
Geburtshilfe d. IQTIG
Prävalenzangabe

DiabetologIn
GynäkologIn

Entbindungs-
abteilung

IQTIG
(Perinatalstatistik)
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Wie macht man es richtig?

Zunächst immer Ihren Praxisstempel 
vorne auf Seite 1 setzen.

6

Gynäkologe
Diabetologe



Wie macht man es richtig?

Beim aktuellen
Mutterpass 
wird bei jeder 
GDM Testung 
ein Ergebnis 
auf Seite 6 
bzw. Seite 22 
Befund 50 
eingetragen, 
auch bei neg. 
Befund. 
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Wie macht man es richtig?
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Beim alten
Mutterpass 
kann nur 
GDM 
gemarkert
werden, 
nicht das 
Screening.



Präkonzeptioneller Diabetes

Bei Typ 1 
und Typ 2 
Diabetes bitte 
auf Seite 5 
Befund 9 
angeben.
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Das war es schon !!!!

Ging schnell, 

man muss nur dran denken oder 

die Mutterpassdokumentation in die 

Routine einführen.
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